
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

2 (3.1.1916) Abend-Ausgabe



Nr . '4Abend -Ausgabe Karlsruhe . Montag, den 3. Januar 1916 54 « Jahrgang

Badischer Beobachter
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Karlsruhe b&W

Ersili«int a» nlleu Werktagt» i» zwei Ausgabe « - Be,ugspre,s : In Karlsruh «
»urch Träger zugesttüt vierteljährlich Mk . S .W . Bon der Äeschaftsstelle oder den
»ldlagen abgeholt, monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland) Bezugspreis durch die
>l>ost Mk 3.36 vierteljährlich ohne Bestellgeld, bei Vorauszahlung . Bestellungen in
cesterreich- Ungarn, Luxemburg. Belgien , Holland, Schweiz bei den Postanstalten .
tlebrigcS Ausland (Weltpostverein) Mk . 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle.

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf VierteljahrSschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : da « illustrierte achtseitige llntcrhaltungsblatt

„ Sterne und Blumen "
da ? vierseitige UnierlialtungSblatt „ Blätter für den Familie »-

tisch " und „ Blätter für Hans - und Landwirtschaft "
Wandkalender , Tafchenfahrpläne ufm .

Anzeigenpreis : Die siebenipaltlge kleine Zeile oder deren Raum 25 Pf , Reklamen
(50 Pf . Platz - , Kleine- und Stellen- Anzeigen 15 Pf . Platz - Vorschrift mit 20 ° /o AufschlagBei Wiederholung entsprechender Nachlaß nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Ziele », Klageerhebuna, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs»

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen nacl? besonderer Vereinbarung
Anzeigen- Aufträge nehmen alle Anzeigen- VermittliingSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen- Annahme : Täglich vormittag? S llhr , bezw. nachmittag« 3 llhr
Redaktion und Geschäftsstelle: Adlerstraße 42 , Karlsruhe

Notationsdruck und Verlag der , ,Badenia " , A-- G . für Verlag
und Druckerei, Karlsruhe Albert Hosmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik, sowie Feuilleton: T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb 12 bis I Uhr mittag?
Verantwortlich : Fiir Anzeigen und Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier «

Gros , es Hauptquartier , 3 . Januar.
W .T.B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Eine grosze Sprengung nördlich der Strasze

La Bass 6e—Brthune hatte vollen Erfolg.
.Kampf - und Deckungsgräben des Feindes, sowie ein
Verbindungsweg wurden verschüttet. Der über-
lebende Teil der Besatzung, der sich durch die Flucht
zu retten versuchte , wurde von unserer Infanterie
und von Maschinengewehren wirksam gefaßt . __ _Ein anschließender, auf breiter Front ausgeführter
Fkuernberfall überraschte die feindlichen Graben-
besatznngeu, die teilweise ihr Heil in schleuniger
Flucht suchten . Auf der übrigen Front keine Er-
cignissc von besonderer Bedeutung. Bei der Be-
schieszuug von L u t t e r b a ch im Elsaß durch die
Franzosen wurden am Neujahrstage bei Verlassen
der Kirche ein junges Mädchen getötet , eine Frau
und drei Kinder verwundet .

Gestlicher Kriegsschauplatz
Die Russen setzten an verschiedenen Stellen mit

den gleichen Mißerfolgen wie an den vorhergehende»
Tagen ihre Unternehmungen mit Patrouillen- und
Ragdkominandos fort.

öaikankriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung.
, (M

Der Kaiser und üae preußische Staats-
Ministerium .

Berlin , 2 . Jan Sie an den
® o i f e r WWeten Neujahrsglückwünsche

preußischen StaatsiuinisteriiimS ist folgende
telearcipyiscb -' Antwort ergangen : Großes Haupt -
Markier , 1 . Januar . „Ich danke vielmals für die
treuen Segenswünsche meines Staatsministeriums
»um? neuen Jahre . Mit unerschütterlicher
>Z' u v e r s i ch t zu einem glückliche >n Aus -
jiiinoe unserer gerechten Sache wollen wir im
Ausblick zu Gott den , Heroen auch ini neuen Jahre
-unsere volle Kraft einsetzen in der Fürsorge für
linfer teures Vaterland . Wilhelm B .

"

Ein Neutraler zur Kriegslage.
Zürich , 1 . Jan . (W .T .B .) Von besonderer m'ili -

tärischer Seite wird der Z ü r ch e r P o st an der
Schwelle des dritten Kriegsjahres geschrieben : Im
Weste n ist das Wesentlichste nicht nur für die Be¬
urteilung der Vergangenheit , daß wiederholte
»" i t äußer st e r K r a s t a n st r c n (jung n n -
tC / n

o,
° nViSLe nC 1,110 mif die Entscheidung berech-

nete >> nikn, ^ l e gegen die deutschen Linien ab -
8 C

- -n *
* Tür die weitere Entwicklungdes Krieges ist fern . ,- bmchtenswert , daß das

j r a n z o [ x s che H e e r ka <.j „ volles
K3öl) t IN dei l> i j Ii f i

_ 0 e n starke aufrechter¬
halten werden kann , daß die erprobten indischen
Truppen nach anderen Kriegsschauplätzen abrücken ,und daß der Ersatz hastig ausgebildet werden mutz
lind nur schwer mit einer genügenden Zahl ersah ,
rarer Führer versehbar ist . Im O st e n ro»iä >c das
russische Heer aus einem saugen Rückzug
schwer und nachhaltig e r s ch ü t t Cr' t . Die
Msmiterie erlitt furchtbare Verluste . Selbst für
daS volkreiche Rußland sind so große Abgänge emp-
indlich , Für die Zukunft wichtig ist namentlich die
5rage , wieweit es gelingen wird , innen nngeschul -
en Ersatz bei dem großen Offiziersausfall so aus -
»bilden und zu organisieren , daß wieder völlig
Perationssähige Einheiten entstehen . Bei Be -
prechung der Dar d a n ellen a ktio n streicht

»er Kritiker den gelungenen Abzug der Engländer
heraus und fragt : Wird aber durch dieseii verhält -
Mmäßig glimpflichen Ausgang der Eindruck wett -
«eiiwcht , den an vielen Stellen der Welt das Zu -
» ückweicheii Groß - Britannieiis vor
ter Vormacht des Islam mit einen , Verlust
jon 200 000 Mann hervorrufen muß ? Als türki -
Icher Gewinn ist jedenfalls zu buchen das Etstarken
ies Selbstbewußtseins und das Freiwerden des
trotzten Teiles der Dardanellenarrnee , klammen¬

fassend stellt der Kritiker sest , daß die Zentral -
mächte die freie Wahl haben , ob , wann
und wo sie einen en tsch e i d eu den
Schlag führen wollen .

Der ungarische Ministerpräsident zur
politischen Lage .

Budapest , 1 . Jan . (W .T .B, ) Die Mitglie -
ber der n a t i o n a l e n A r b e i t s p a r t ei über -
brachten heute korporativ dein Ministerpräsidenten
Tisza und den Mitgliedern des Kabi -
netts wre Neujak > rswünsche . Geheimrat
Berczeviczy hielt eine Ansprache , in der er die
Gefühle der Anhänglichkeit und des Vertrauens der
Partei ausdrückte . In seiner AnWort besprach Graf
Tisza die politische Lage , wobei er ausführte :

Der Sieg ist in unserer Hand , aber wir
dürfen das Schwert noch nicht verbergen . Es ist nur
nocki eine Frage der Zeit , wieviel weitere Anstreng -
ung und Tapferkeit erforderlich ist, ni» den endgül¬
tigen Sieg zil sicher» ! der Sieg selbst ist nicht mehr
fraglich . (Lebhafte Zustimmung .) Ueber die kiinf-
tigen Aufgaben sagte der Ministerpräsident :
Der vorzüglichste Grundsatz in der nationalen
Politik muß darin bestehen , daß wir auf die nicht-
ungarischen Stämme , die unser Vaterland bevölkern ,
eine starke Anziehungskraft ausüben . Das der -
flössen« Jahr war reich an h^rzerhebewde» Erfahr -
ungen . Diejenige » unter uns haben Recht behalten ,
die an ber Hingebung u n d Treue alle r
V o lksstä in in e niemals zweifelten . Wir konnten

^ in diesem Kriege so recht beobachten , das; der tausend -
jährige unga "ische Staat nicht bloß öas Vaterland vou
10 Millionen Ungarn , sondern von 20 Millionen
ungarischer Staatsbürger ist, die mit vollkommen
gleicher Trene und Hingebung in der schweren Zeir
der Not treu zum Vaterland standen . Dies gilt
auch im höchsten Matze für Kroatien und <21 n -
vo nien , beim die große serbische Agita -
t i o u , deren abgrundtiefe Bösartigkeit wir erst im -
mittelbar vor dem Krieg erkannte » , bedroht auch die
kroatische Nation . Ungarn konnte gegen die groß -
serbische Bewegung nicht kämpfen ohne die Hilfe der
Kroaten . Aber das kroatische Volk wird von dieser
Bewegung todlich g^ rojfen , wenn es nicht vereint mit
dein Ungar tum aufs entschiedenste «legen sie auftritt .

Oesterreich ()0lrini , fo **" *" twijt n0T ! C11,
alles weggefegt hat . was

einer gegenseitigen Verständigung und einem Zu -
sammenwirken bisher ini Wege gestanden hat . Ich
glaube , daß es heutzutage keinen österreichischen
Patrioten gibt , der nicht in einer Stärkung des
nationalen ungarischen Staates die wichtigste Vor -
aussetzunig für das Gedeihen und die Konsolidation
der Monarchie erblickt Der österreichische
Patriotismus sindet bei uus stets das leb -
hasteste Verständnis und die wärmste
Sympathie . Für uns Ungarn ist es ja ein
Lebensinteresse , daß Oesterreich stark und aktions -
fähig sei . Wir haben es in Ungarn stets als unsere
Aufgabe betrachtet , die staatserhaltenden Mäste in
Oesterreich Zu unterstütze . Allerdings muß der
österreichische Patriotismus sich von der alten Vor -
stellung einer gesamtstaatlichen Te n de »>z
b e s r e i e n . Ich hoffe zuvechchtlich, daß der St rieg
rine definitive Klärung der Ideen in dieser Richtniig
gebracht hat , daß man in Oesterreich ohne jeden Vor -

behalt Dualis m usund Paritat z w i s ch e n
Oesterreich und Ungarn annehmen und daß
man einsehen wird , daß sich der oitemicht ?che
Patriotismus am besten mit Unter,tutzuug der un -

garischen Nation verwirklichen lasse. (Lebhafter Bei -

Der Ministerpräsident sagte ferner : Ich kann
meine Ansprache nicht beenden , ohne bofe icl) uni <"re
gemeinsamen Gebtmke» nud Gesiihle über u u 1 ^ r e
Bundesgenossen ausdrücke . Das Problem
der Zusammenfassung aller Kräfte kann an den
Grenzen der Habsburgischen Monarchie Nicht Ha »r
machen, sondern wir denken hierbei auch an den
Bundesgenossen , dessen Jahrzehnte hindurch
Währende Treue und Freundschast den
Weltfrieden in der Vergangenheit gesichert hat , und
nachdem sich das Ungewitter des Weltkrieges ver -
<& «(

"
>Wen wird , auch in Zukiinst sichern wird .

-öiinbmS hat naturgemäß eine erfreuliche Er -
^ " sung in den , Anschluß der Türkei und
f ' l ®, J \ e

." gefunden . Hierdurch haben wir er-
reicht , daß wir unfern rechten und linken Flügel Ott
das Meer anlehnend , mit Festigkeit unsere geschicht -
ltrf>c Ausgabe erfüllen können . Diese Aufgabe wird ,wie in der Vergangenheit , so auch im Zukunft eine
defensive sem . unsei - Bündnis bedroht nienioit »
den , kennt jedoch auch keine Furcht vor irgend je-
mm,den . Die Aufgabe unseres Bündnisses ist die
Sicherung b e s Friedens , oer U u a b -
hängigkeit und Ruhe , um zn einer höhereu
wirtschaftliche » und kulturellen Entwicklung zn flC .
langen . Dieses Bündnis ist auch nicht durch Koni -
bination verschiedener , einen Raubzug bezweckende»
E^oberAm'Labsjchtll! entstanden . Die öaucrulie

Grundlage unseres Bündnisses ist die Gemeinsam -
feit unserer Interessen , die zugleich das sichere Un -
terpsanb des Vertrauens und der Freundschaft ist .
Dieses Bündnis wird nach siegreicher Durchkämpf .
ung des gemeinsamen Krieges ans Leben und Tod
sich noch tiefer in den Gemütern befestigen . Der
Bund wird uns nach dem Kriege jene Sicherheit ver -
leihen , daß wir uus alsdann i » voller Ruhe den
segensreichen Aufgaben des Friedens widmen
können . (Lebhafter Beifall .)
Die Frage öer Wehrpflicht in England .

Berlin, 3 . Jan . Eine Rotterdam « Meldimg des
Berliner Tageblatts besagt : Die Times und Daily
News melde » , daß Sir John Simon seine Ent, -
l a s s u n g angeboten habe , die der Premierminister
bisher nicht angenommen habe .

London , 1 . Jan . ( W .T .B .) Die Sundai Times
meldet , daß am ' 1 . Februar vier weitere Gruppen
von Derby - Rekruten einberufen werden . Sie
werden aus Männern vo » 23 bis 27 Jahren be¬
stehen.

Pretoria , 31 . Dez . (W .T .B .) Amtlich wird mit -
geteilt , daß Oberst Sir Charles Criewe den 'Po -
steu eines Direktors für die Rekrutier -
» n g v e r

^
I ä ß t . Er wurde zum Stab des General

Sir H . Smith Dorrten versetzt und zum Brigade -
geueral befördert .

- 0

Der Krieg zur See.
Die Versenkung

öes englischen postöampfers „ peesia " .
London , 3. Jan . (W.T .B .) Wie amtlich gemeldet

wird , sind 158 Ueberlebende der „Perfia " iis Alexan¬
drien angekommen , darunter , wie «mm glaubt , 60
Passagiere .

Der „Mjörner ".Zwischensall.
Berlin, 31 . Dez. (W.T.B .) Schwedische Zeitungen

bringen die Nachricht , daß der Dampfer „M j ö r -
» er " von deutschen Torpedoboote » im
Kalmar -Snnd innerhalb schwedischen Hoheitsge -
wäffers angebott «! » , t>nixi> Stemmen zum Stop¬
pen gezMingen , dann aber wieder kosgelassen wor -
den sei , nachdeni das schwedische Kanonenboot
„Svensksiind " durch sein Dazwischentrete » die Tor¬
pedoboote zur Fluckit veranlaßt hätte . Nachher hätte
sich dann eins der Torpedoboote dem schwedischen
Kanonenboot genähert und darum gebeten , dein
Kapitän des Dampfers „Mjörner " die Entschuldig -
ung wegen des uiirechtmäßigen Anhalters zn über -
Mitteln .

Wie wir von zuständiger Stelle erfahre » ,
hat sich der Vorfall folgendermaße » abgespielt : Am
29 . Dezember vormittags gegen 10 Uhr näherten
sich zwei deutsche Torpedoboote dem schwedischen
Dampfer „Mjörner " im Südausgang des Kalmar -
Sundes , an einer Stelle , die nach einwandsfreien
Messungen 3,8 Seemeile » vo» der schwedischen
Küste ab , also säst eine Seemeile außerhalb der
schwedischen Hoheitsgewässer lag . Eins der Tor -
pedoboote forderte den Dampfen durch Flaggen¬
signale auf , zu stoppen und ging , nachdem dieser der
Aufforderung nachgekommen ivar , längsseit , um
ihn zu untersuchen . Da in dent herrschenden See -
gang das Torpedoboot etwas schlingerte und beim
Längsseiteliegen den Farbanstrich des Dampfers
„Mjörner " in einer Ausdehnung von etiva zwei
Handflächen durch Scheuer » beschädigt hatte , legte
es wieder ab und entsandte zur Untersuchung einen
Offizier in einem Ruderboot an Bord . Die Unter -
snchnng ergab , daß käu Grund zum Aufbringen !
vorlag . Ter Dampfer wurde daher wieder ent -
lassen . Während der Untersuchung hatte sich das
schwedische Kanonenboot „Svensksiind " genähert
und war durch Winkerslaggensigiiale mit dem
Dampfer i » Verbindung getreten , hatte sich aber
dann wieder entfernt . Das Torpedoboot überholte ,
nachdem es den Dampfer „Mjörner " entlassen hatte ,
das schwedische Kanonenboot . Beim Passieren « wur -
den zwischen den beiden Kriegsfahrzeugen die Be -
arüßungen gewechselt, die zwischen Kriegsfahrzeugen
befreundeter Nationen üblich sind. Außerdem rief
der deutsche Kommandant seinem schwedischen Kauft -

raMi durch das Sprachrohr einen Gruß zu , den

dieser durch Schwenken mit der Mntze vi , freund -

schaftlicher Weise eilviderte .
Es ist somit sestgestellt . daß der ganze Vorfall sich

vollkommen im Rahmen dessen abgespielt hat , was

Völkerrecht und internatinales Zeremoniell vor -

^
Die ? n letzter Zeit sich Häusenden salschen Meld -

unge » über derartige Vorfalle lassen unsaziwer u -
kennen , daß sie geflissentlich von einer Seile
a u s g e st r e. l> t werden , d e r d a r a » lieg - ,
gerade jetzt M i tz h e l l i g k e i t e u z W11 nl ' ' n
Schweden ii n d Deutschland h e r v o r z II -
r u .f « n. ^

Es wird hiermit nochmals festgestellt , baß die
deutsche» Seestreitkräfte strengen Besehl Habens die
Neutralität anderer Länder auf das peinlichste zu
beachten . Wenn trotzdem einmal ein Mißgriff
erfolgt , so wird , wie der Fall „Argo " beweist , von
deutscher Seite alles getan , um die Folgen schleunigst
zu beseitigen .

Die Explosion des „Natal".
London , 2 . Januar . (W .T .B .) Die Times meldet

über die Explosion des Kreuzers „Natal "
: Sie fand

am Donnerstag nachmittag statt und war mit
ernsten Verlusten an -Menschenleben verbunden . Wie
gemeldet wird , kamen von der 704 Personen starken
Besatzung ungefähr 300 Manu an Offizieren und
Matrosen uni . Das Schiff lag im Hafen . Diu
eigentliche Ursache des Unglücks ist noch nicht be-
kannt . Amtlich wird mitgeteilt , daß der Kreuzer
durch eine Explosion im Innern zerstört worden ist.
Der Ort , wo sich das Unglück ereignete , wird ver -
schwiegen.

London , 2 . Jan . (W .T .B .) Die Adniiralität ver-
össentlicht die Namen vo » 14 Offizieren und 373
Mann , die bei der Explosion des KreuzerK
„N a t a l" mit dem Leben davongekommen sind.

verschiedene Kriegsnachrichten.
Niederlegung der Stadt Uperu .

Berlin , 2 . Januar . Aus Le Havre läßt sich der*
Lokalanzeiger über Holland melden : Im Pariser
Kriegsrat wurde beschlossen , die Stabt Aper »
aus st rate g i s che n Gründen nieder -
zu legen nnd den Kampssektor in der Weise ans -'

zubänen , daß bie Verteidiger vor dem deutschen
Feuer bessere» Schutz als bisher finden . Was an
Kunftschätzen in Aperu noch vorhanden ist, soll nach
Paris in das Petit Palais gebracht werden . Tie
Stellung erhält eine englisch- belgische Besatzung .

Der Artikel „ Friedensgedanlen " .
Bern , 31 . Dez. (W.? .B .) Der Bund bringt sol-

gende Meldung : II n t e r st a a t S s e k r e t ä r Z i in in e r -
in a ii ii sagte unserem Vertreter , daß der Artikel der
Neue » Zürcher Zeitung „ F r i e d e n s g e d a n t c n "
lediglich private Gedankengänge enthalte , lvie schon die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung betont habe . Ueber
seine Herkunft sei nichts bekannt . Jedenfalls rührt der
Artikel weder vom Auswärtigen Aint > noch vo » einer ,
dem Auswärtigen Amt nahestehenden Persönlichkeit her .
Uebrigens erhelle bereits aus der ganzen Fassung der
Veröffentlichung , das; der Artikel lediglich die Privat -
arbeit einer unverantwortlichen Stelle sei . Dem
widerspreche anch nickzt die Verössentlichung eines Aus -
zuges des Artikels durch das Wolfffche Telegraphen -
Büro . Ini Gegenteil sei hierdurch eine noch sensatio -
nellere Aufmachung verhindert und der Regierung Ge -
legenheit zu einem sofortigen Dementi gegeben worden .

Zürich , 1 . Jan . (W .T .B .) Die N c u e Z n r ch e r
Zeitung gibt zu , daß das Wolffsche Telegraphen -
Büro mit Recht die Auffassung etwa der Basler
Nachrichten , es handle sich um einen deutschen
F r i e d e n s s ü h l e r , de m e n t i e r t , indem es
die deutsche Regierung gegen diese Unterschiebung
in Schlitz nehme . Ausfällig sei die Tatsache , daß
sranzösisitx ' PreUtiinmen noch immer nicht vor -
liege « . Anscheinend verhindere die französische
Ze » s ii r , daß fich die Blätter mit der Sache be¬
schäftigen .

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 2 . Januar . (W .T .B . ) Bericht vom Samstag

Nachmittag : Im Lause der Nacht wurden einige
deutsche Patrouillen südlich von Vally Jrnrch unser
Feuer zerstreut . Zwischen der Soi » me, eise , im
Woevre -Gebiet und im Abschnitt von Jlireh Artillerie -
feuer mit llnterbreckung . Von der übrigen Front sindkeine Ereignisse zu melden .

Paris , 2. Jan . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend : Zwischen Avre und Oise brachte
unsere schwere Artillerie die feindlichen Batterien in der
Gegend Amh -snr -Roye zum Schiveigen . Zwischen
Soissons und Reims Kamps mit Minen . Wir brachten
mit Erfolg zwei Minen in der Gegend von Trohon ,eine dritte bei La Pompclle südöstlich von Reims zum
Springen . In den Vogesen lebhafte Tätigkeit unserer
Artillerie in der Gegend von Mühlbach . Am l . Januar
schlenderte ein weittragendes feindliches Geschütz ciiva
10 Geschosse auf Nancy und Umgebung ; zwei Einwohnerwurden getötet , sieben leicht verletzt . Der Sachschaden
ist unbedeutend . ? as Geschütz wurde sosort durch eiue
Gegenbatterie bekämpft .

Belgischer Bericht : Ziemlich lebhafte Ar -
t >lle rietätigkeit an der Front , an der User und Uperle .
Unsere Batterien brachten die bei Merckem stehende
feindliche Artillerie zum Schtoeigeu und zerstreuten eine
feindliche Jnfanterieabteiluni , bei Possele .

PariS , 3 . Jan . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag !l llhr : In der Clzampagne
richtete unsere sch»vere Artillerie während der Nacht ein
bestiges Feuer aus feindliche Lager im Norden vo,»
Bouconviller und beim Walde vou Malmoisou . Ei »
deutscher Angriff mit Hondgranate » auf unsere Gräben
in der Gegend der Strohe vo » Tojjure nach Somme Pq
wurde abgewiesen . .
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Gefangene in Rußland .

i Wien , 1 . Januar . (W .T .B .) Aus dein Kriegs -

| >ro[feqmirttcr wird gemeldet : Ein in Chabarowsk
kn Rußland kriegsgefangener österreichisch-ungari -
scher Soldat hat an seine Iran geschrieben : „Geld
Habe ich noch keines ausbezahlt erhalten . Schicke
keines nach . Ich habe von Deinen 3(1 und 50 Kronen
Utoch keinen Heller bekommen . Nach den Be -
«richten geht es den russischen Kriegsgefangenen in
Oesterreich besser als uns in Sibirien . Wir sind
Hinter hohen Wänden ganz außerhalb der Ortschaft ,
wo wir keine Zivilmenschen sehen . Das Frühstück
desteht aus warmem Wasser ohne Tee und
Äas Mittagessen aus Sauerkraut , in Wasser
gekocht, und einem Stück Brot . Dabei gibt es
'Kolbenstoße und Hiebe ganz wie beiin
Sklavenhandel . Es wäre doch schon höchste Zeit ,
das; die russischen Verantwortliche » Funktionäre der
Kriegsgefangenenlager ihren Untergebenen besser
auf die Finger sehen , damit diese ewigen Diebstähle
vn den armen Gefangeneu , wenigstens soweit es
Üei der Selbstverständlichkeit der russischen Korrup¬
tion überhaupt möglich ist, verhindert werden . Es
Eann doch nicht angenommen werden , daß schon die
'ibernehmenden Grenzorgans stehlen .

"

Ein Dementi des Offervatore Romano .
Rom , 1. Januar . (W .T .B .) Osservatore

Romano schreibt : Einige Blätter haben Einzel¬
heiten veröffentlicht über die Tätigkeit , die der
Papst angeblich zugunsten des Friedens ent -
"falten würde , sowie über gewisse Worte , die er ans -
gesprochen hätte , darunter folgende : „Wenn die
Ententemächte dazu geneigt wären , könnten die
Friedensverhandlungen schon morgen beginnen .

"
Wir sind in der Lage , zu versickern , daß diese Be -
richte , sowie die Nachricht , baß Kardinal von Hart -
uiann dem Papst angeboten hätte , dem künftigen
Friedenskongreß zu präsidieren , joder Grundlage
entbehren .

Dir Kanadier und der Krieg .
Ottawa . 3 . Jan . (W .T .B .) Reuter . Der Pre -

imerminister , Sir Robert Borden , erklärte in seiner
Neuj a h rs b o t s cha f t an das kanadische
Volk , daß im Jahre 1913 250 000 Mann be¬
willigt worden seien . Die Anmeldungen hätten
diese Zahl fast schon erreicht und von « Nenjahrstage
1916 an betrage ., die Zahl der bewilligten Trnppen
500 000 Mann .

*
Berlin , 3 . Januar . Aus Genf erfährt das Ber -

litter Tageblatt : Nach einer Meldung des Temps
ist der ehemalige französische Militärattache in Ber -
lin , Divisionsgeneral Serret , bei den letzten
Kämpfen am H a r t in a n n s w e i l e r k o p f schwer
verwundet worden . Es mußte ihm ein Bein ampn -

• tiert werden .
Bern , 31 . Dez . (W .T .B .) Die Schweizerische

Depeschen -Agentur verbreitet eine Mitteilung des
Schweizer Spezereihändlerverbandes , worin es be-
zuglich der Petroleumnot u . a . heißt : Die P etro -
leninvorräte in Frankreich sind laut zu-
verlässigen Informationen vorläufig erschöpft .
Es ist von dorther nichts mehr zu erwarten . Ebenso
ist die Zufuhr auS Sabona (Italien ) spärlich , doch
besteht die Aussicht , daß fie sich im Januar etwas
bessern wird .

London , 30 . Dez . (WT .B .) Die letzte V e r -
l u st liste enthält die Namen von 29 Offizieren
tini > 862 Mann .

London , 31 . Dez . (W .T .B .) Die letzten Ver¬
lustlisten enthalten die Minen von 33 Osfi -
zieren und 1238 Mann .

London , 1 . Jan . (W .T .B .) Die letzten Ber -
I ti st I i st c n enthalten die Namen von 26 Qffi -
zieren und 391 Mann .

London , 1 . Jan . (W .TÄ .) Der Daily Telegraph
gibt die G e s a m t v e r l « st e der britischen Trup -
Pen für den Monat Dezember mit 884 Offizieren
und 13 686 Mann an .

London , 1 . Jmt . (W .T .B .) Wie die Times er -
fährt , wird Feld Marschall French , der den
Titel Biscount erhielt , das Prädikat von Ipern an -
nehmen .

London , 31 . Dez . (Meldung des Reuterschen Bit -
ros .) Der König ernannte den Zaren zum
britischen Feldrnarschall .

vom Äaikan.

Thsater unö Kunst .
Grohh . Hofihcater . Das rührige Schauspiel brachte

noch kurz vor Jahresschluß er» neues Lustspiel der hier
nicht unbekannten Autoren PreSber und Stein .
Es betitelt sich »Die selige Exzellenz

" und schil¬
fert mit seiner Satyre eine jener kleinen Hofkabalen ,
wie sie in allen Variationen schon dagewesen sind . Der
verstorbene Staatsminister war bei Hose durch seinen
energischen Scharfblick und die derbe Art , wie er die
Korgänge durchschaute uud erfaßte , oou der Gesellschaft
gefürchtet . Jetzt . nach seinem Tode will die Hoskama -
rilla sich dadurch rächen , daß sie dessen verdienstvollen
Privatsekretär und die treue Freundin des Verstorbenen ,
j>ie Baronin von Windegg , verdächtigt und vom Hofe
resp . aus der Stadt zu vertreiben sucht. Aber die kluge
Baronin räumt das Feld nicht , sondern droht der Hof -

Partei , utti dem Privatsetretär und dessen Braut die
Existenz zu sichern , durch daS Gerücht : » daß sie im Be -
sitze der Tagebücher der seligen Exzellenz sei." Sie
Und der Sekretär wollten das Werk herausgeben . Uni>
siehe da, schnell wendet sich das Blatt , denn jeder der
Höflinge scheint Ursache zu haben , sich vor »Enthüll -

urigen " zu fürchten. Die Gunst der Hofgesellschaft wen-
det sich rasch wieder den beiden zu, sie siegenl Der
Sekretär heiratet seine Braut und die Baronin den
Adjutanten des Fürsten . «Die Autoren haben das ganz
Unterhaltend und witzig geschildert , es ist keine große , in
die Tiefe des Lebens hineinleuchtende Kunst , es ist geist -
reiche in gefälliger Jorin gekleidete Kleinkunst , und die
Ironie . der feine Spott , funkelt und blitzt doch bei aller
Harmlosigkeit des Ganzen ständig , rauscht in klingen -
dem Geplätscher an unser Ohr und weckt behagliches Geläch¬
ter . Mehr kann man von dieser Neuheit nicht sagen , sie
Hat ihren Zweck erfüllt , fand eine gute Ausnahme und
den reichlichen Beifall des gutgelaunten Publikums . Die
Regie des Herrn Herz hatte für eine vornehme Auf -
inachuna Sarge getragen . Alles ging glatt und lebendig
vorüber ! trotz einiger Längen des Dialoges . Im Mittel -

punkte stand die „Baronin " des Frl . Noorinan , ihre
. Helma " von Windegg " wußte in trefflicher Charakter !-
Gerung die geistige Ueberlegeuheit über ihre Umgebung

Die Fortsetzung der Operationen auf dem Balkan .
Sofia , 1 . Januar . (W .T .B . ) Von dem Sonderbericht -

etstatter des W .T .B . Von unterrichteter politischer
Seite erfabre ich, daß der hiesige Aufenthalt de?
Generalfeldm arschalls von Mackensen
ein voller Erfolg war . Die Persönlichkeit des Feld -
Marschalls hinterließ einen tiefen Eindruck bei den maß-
gebenden Persönlichkeiten Bulgariens . Allgemein
herrscht die Zuversicht , daß der Baltanseldzug
von seiner Führung bald zu einem siegreichen
Ende gebracht werden wird , tleber die Fortsetzung
der Operationen am Balkan , insbesondere über
die Beteiligung der bulgarischen Truppen , herrscht voll -
k o m in e n e lle b e r e > n st i in m u n g der leitenden
Männer des Bierverbandes .

Hier eingetroffenen Meldungen zufolge beginnt man
auch in Griechenland einzusehen , daß man gegen
eine etwaige weitere Beteiligung der bulgari¬
schen Truppen an dem Feldzug gegen Eng -
l ä n d e r uud Franzosen nichts einwenden
kann . Diese Möglichkeit hat in giechischen RegiernngS -
kreifen keine tiefgehende Beunruhigung verursacht , da
man auf die erhalteneu Zusicherungen der Integrität des
griechischen Territoriums vertraut . Nur Veniselos klagt
in einer Antwort auf die Glückwünsche seiner Anhänger ,
daß die nationalen Träume des griechischen Volkes end -
gültig dahin seien . Er beschuldigte die griechische Re¬
gierung der Blindheit gegenüber der angeblicheil bul -
garischen Gefahr , wenn auch bulgarifcherseits wiederholt
betont wurde , daß Bulgarien nicht uach fremdem Gut
trachte . Schließlich erblickt Veniselos die einzige
Rettung in dein Verbleiben der Engländer lind
Franzosen in Saloniki . Das Ergebnis der Wahlen be-
weist , daß Veniselos sich selbst zum Prediger in der
Wüste inacht , wenn er in seiner blinden Ententefreund -
fchaft beharrt .

Günstiger HefuNÜHeitsZustanö
öes Königs von Griechenland .

Athen , 2 . Januar . (W .T .B .) Der Berichterstatter
des W .T .B . meldet : Die Professoren Kraus
und von E i s e l s b e r g , die hier eingetroffen sind ,
um zu prüfen , wie sich die Eurwickeluug in der Ge -
nesiiiig des Köirigs vollzogen hat , unterstichten den
König und gaben folgenden Bericht aus : Der
Zustand Seiner Majestät ist a n s g e -
zeichnet : Herz und Lugeittätigkeit sind gut , der
Ausfluß der Wunde , die von der alten Operation
herrührt dauert an , ist aber fiir die vollständige
Heilung der Wunde noüvendig und vermag den Ge -
snndheitszilstand Seiner Majestät nicht zu beeiu -
flusfen uud den hohen Patienten an seiner Tätigkeit
nicht zu hindern .
Eine neue Neüe Corps

zur Politik Rumäniens .
Bukarest , 1 . Jan . (W .T .B .) In der gestrigen

Kammersitzung antwortete Carp (konserva -
tip , früher Ministerpräsident ) auf die Rede Take
Jonescns , daß dieser vor einetn Jahr für Neutrali -
tät , hellte für den Eintritt iü den Krieg sei . Als
er , Carp , von dem verstorbenen König der Donau -
fragen wegen nach Berlin gesandt worden sei , habe
er in semein Bericht gesagt , dah Rumänien ein
Jnterefss daran habe, mit Oesterreich -Ungarn zu ge-
hen . Rumäniens Schicksal könne nur durch
Eroberbnigen oder durch Zugeständnisse
verbessert werden . Eroberung war nicht möglich ,
denn sis setzte die Zertrümmerung Oesterreich -
Ungarns voraus . Deshalb mußte Rumänien den
Weg der Zugeständnisse gehen . Carp fuhr fort :
Um erobern zu können . müssen wir stark werden ,
indem wir B e s s a r a b i e n nehmen . Bevor
wir an das ganze Ideal denken , trachteit wir , zu
tun , was möglich ist . Diese Erwägungen brachten
den Vertrag Mit den Mittelmächten zu -
stand ? . Rußland will die Meenengen , die Donau -
mündungen mid Galizien . Deshalb ist es u n s e r e
Pflicht , gegen Rußland zu sein . Tie ru -
manische Politik kau « nicht in der Politik einer
Großmacht völlig aufgehen . Sie wird immer jenem
folgen , der in Europa die Fahne des Widerstandes
gegen eine Invasion von Norden entfaltet . Die
glorreiche Fahne ist in den Händen ! der Mittel -
mächte. — Nach der mit großem Beifall auf -
genommenen Rede Carps führte der Berichterstatter
ans , daß man der Regierung nicht vorwerfen
könne , die Interessen des Landes preisgegeben zu
haben . — Art Ott (kons .) sagte , wenn in Zukunft
die Lage ebenso sein werde wie heute , werde die

hervortreten zu lasse» . Sie beherrschte die Situation ,
und die Damen uud Herren im Zuschauerraum hatte »
Gelegenheit , die Schönheit und den seinen Geschmack
ihrer Tracht zu bewundern . Herr Baumbach gab
den Adjutanten , nach unserem Empfinden , etwas zu ernst
und zurückbaltend : er hätte etwas liebenswürdiger auf -
treten können . Der nicht besonders dankbaren Rolle
des „ Sekretär Weber " hatte Herr Lütjohann die
beste Seite abgewonnen . Fr . Holm war eine lieben ?-
werte »Else " , von anziehender Natürlichkeit , trotzdem
lMte sie ihr noch mehr Verinnerlichung , Herzlichkeit ver -

leihen dürfen , Eigenschaften , die wir bei Frl . A . Mnl -
l e r immer so wohltuend empfinden . Herr Gemmecke
gab den Kanzleirat Buxbaum mit schar' umrissenen
Zügen , während Herr Höcker dem Oberhosmarschall
keine besondeds anziehende Note verlieh , ihn geradezu
unsympathisch gestaltet e . D ie Herren Essel (Fürst ) ,
D a p p e r (der sich bemühte , nicht derb zu werden ) als
Freiherr von Seeseldt . Paul Müller ( Lampe ), Herz
( Hosbaurat Schrötter ) , Frl . F r a u e n d o r f e r (Frei -

svau von Seeseldt ) verdienen besondere Nennung . Frau
Dem an wirkt im Salonspiel selten vorteilhast . Der
Theaterzettel enthält noch eine lange Reihe kleinerer
Rollen , die sich mit der Versicherumg begnügen mögen ,
daß ihr Eingreisen in den etwas umschweifigen Appa -
rat des Ganzen , dem Stücke zum Vorteil gereichte . 'F .

Kirchliche Nachrtchtsn .
Rom , 31 . Dez . Der Papst empfing deu iveuen

Gesandten des Fürstentums Monaco , Grafen
C a p e l l o, in feierlicher Audienz . Der Gesandte über -
reichte ihm sein Beglaubigungsschreibe » . IDie Zere¬
monie fand im THronsaale statt . Der Papst mar von
seinem Hose umgeben . Gras C a p e l l o richtete au den
Papst den Umständen entsprechende Worte . Der P a p st
erwiderte mit einer Dankesrede . Nach Schluß der Zere -
monie lud der Papst den Grafen Eapello ein , sich mit ihm
in sein Privatkabinett zu begeben , wo er sich mit ihm
unterhielt . Die Garden de? Vatikans erwiesen dem Ge »
sandten die militärischen Ehren .

m

Politik seiner Partei für die Mittelmächte sein . —
Take Ionescu erklärte , er wünsche festzustellen ,
daß die Führer der Opposition dem König nitd dem
Ministerpräsidenten eine Denkschrift über den Ein¬
tritt Rumäniens in den Krieg überreicht hätten .
Der Vertrag mit Serbien bestehe. — Ministerpräsi¬
dent Bratianu sagte , die Regierung könne nicht
iiber internationale Politik sprechen . — Sodann
wurde die Adresse mit 82 gegen 2 Stimmen ange -
nommen .

Wieöereröffnung ües Eisenbahnverkehrs
mit Sulgarien unS öer Türkei .

Wien , 2 . Januar . (W .T .B .) Aus denk Kriegs -
pressequartier wird gemeldet : Feldmarschall Erz -
herzog Friedrich bei der Eröffnung der Senilin -
Belgrader Eisenbahnbrücke . Am 30 . Dezember wurde
durch die feierliche Einweihung der ^ ave -
brücke bei Belgrad der direkte Eisenbahn -
verkehr der Z e n t r a l m ä ch t e mit Bul -
g a r i e n und der T ü r k e i nach nahezu l ^ jäh -
riger Unterbrechung wieder eröffnet . Dutt ?
rechtzeitiger Bereitstellung des Materials seitens
unser Kriegsverwaltung konnte schon wenige Tage
nach dem Beginn der siegreichen Offensive gegen
Serbien mit dem Brückenbau begonnen werden .
Da die 46V Meter lange Brücke im Zuge der früher
bestandenen Brücke und unter Ausnutzung von
deren Pfeilern über die Save geführt werden sollte ,
war die Wegränmung der gesprengten Brücken -
decke die erste Arbeit , und , soweit sie sich aus die
im Wasser liegenden Teile der früheren Decke bezog ,
auch eine der schwierigsten . Den Arbeiter -Partien ,
welche diese gefahrvolle und mühsame Arbeit ver -
richteten , gebührt demnach besonderes Lob . Beim
Brückenbau waren drei österreichisch - unga¬
rische und drei deutsche Eisanbahnkom -
pagnien beschäftigt , welche unter Leitung des
k. und k . Hauptmanns Pihera in der Arbeit weit -
eiferten und in kaum zwei Monaten eine der
glänzendsten technischen Leistungen
dieses Krieges schufen. Teil braven Offizieren und
Mannschaften hierfür persönlich die Anerkennung
auszusprechen , war für den Marschall ein Grund
mehr , bei der Eröffnung der Brücke anwesend zu
sein . In Gegenwart des Kriegsminifters und des
deutschen , sowie des österreichisch- ungarischen Cheso
des Feldeisenbahnwesens d a n k t e der Marschall
nach Einweihung und Besichtigung der Brücke an -
geslchts der von Belgrad ausgerückten Truppen den
Offizieren und Mannschaftens ü ?i
ihre Leistungen . Durch die Gnade Seiner
Majestät war der Erzherzog in der Lage , Aller -
höchste Auszeichnungen sowohl an öfter -
reichisch- uugarische wie an deutsche Armeoange -
hörige , welche sich beim Brückenbau besonders her -
vorgetan hatten , in reicher Zahl persönlich über -
reichen zu können . Auch der Chef des d e u t -
scheu Feldeisenbahnwesens heftete im
Allerhöchsten Auftrage seines obersten Kriegsherrn
das Eiserne Kreuz an die Brust unserer , wie deut¬
schen Offiziere und Mannschaften . Stolz daraus ,
ihre verdienstvollen Leistungen so gewürdigt zu
sehen , desilierten die ausgerückten verbündeten
Truppen gehobenen Mutes in strammster Weise in
der Hauptstraße Betgrads an dem MarsckMlt vor -
über .

Sodann folgte ein kurzer Besuch im Kasino der
Ossiziere des F e sr u n g s k o m n .' atiiioä Bel¬
grad . Das ehemalige Kasino der serbischen Gar -
nifon , das durch die Beschießung der Stadt einiger -

maßen gelitten hatte , ist nunmehr wieder hergestellt .
Mit Möbeln aus dem Königlichen Schlosse ausge¬
stattet , bietet es unseren Offizieren eine trefflich «
Gelegenheit geselliger Zusammenkunft . Im großen
Fsstsaale , in deni noch Christbäume an die Weih -
nachtsseier erinnern , besichtigte der Erzherzog eine
Sammlung interessanter im Konto? vorgefundener
Photographien nnd fuhr hierauf nach ^ ctnüit zu¬
rück. Daselbst wurde im Hofzug das Mittagessen
gereicht , zu denk außer den bereits Genannten noch
sonstige militärische Persönlichkeiten, ^ sowie einige
der beim Brückenbau beschcistigt gewesenen Offiziere
als Gaste des Erzherzogs geladen waren .

Es sei bei dieser Gelegenheit bemerkt , daß B e l -

grad allmählich das gewohnte durch die
Anwesenheit unserer Truppen naturgemäß ver -
änderte A u s s e h e n wieder erlangt . Die kleineren
Schäden in äußeren Straßenbilde scheinen soweit
als möglich behoben zu sein . Dos öffentliche
Lehen und der gesellschitftlick >e Berkehr der groß -

teivteils zurückgekehrten Bevölkerung spielen sich
unter der festen Leitung unserer Mititärverwalt -

ung wieder in Ruhe nnd Ordnung ab .

Ver Gewaltftreich ües VierverbanSes
in Saloniki .

Sofia , 2 . Januar . (W .T .B .) Ter Vertreter des

Wolff -Büros erfährt aus bester Quelle : Die vol -
kevrechtswidrige Verhaftung der
K o n s u l n von den Mächten des Vierbnndes
in Sa l o n i ki durch die Franzosen hat in Athen
hochgradige Erregung hervorgerufen . Da
der neueste Uebergriff des Viervel 'bandes nicht nur ,
wie bisher , die Interessen des Landes beeinträchtigt ,
sondern sogar die Ehre des griechischen Staates mi-

tastet , hat
"
die griechische Regierung sofort

die energischsten . Maßnahmen ergriffen ,
um sich Genugtuung zu verschaffen . Einerseits ha -
ben die griechischen Behörden sofort von General
Sarrail die Freilassung der Festge -
uoinmenen verlangt nnd griechische Osfi -

ziere und Gendarmen mit der Bewachung der Kon -

fulatsgebäude beauftragt : andererseits hat die grie¬
chische Regiernlng in Paris nnd London auss

energischste Protest erhoben . Sie hat auss Nach-

driicklichste vor allem die Auslieferung der Koniuln
und des Personals verlangt . General Sarratl
antwortete , er habe die Maßregel nur aus Militari -

schen Gründen vorgenommen und könne nur auf
Befehl aus Paris , wohin er über den Vorfall be-

richtet habe , die Freilassung bewirken . Die grte -

chische Regierung ist um so peinlicher überrascht , als
die - Vertreter des Vierverbandes ihr in aller Form
zugesichert haben , daß

'
sie nicht an eine Vertreibung

der Konsuln des Vierbnndes aus Saloniki dachten
* Und daß sie die griechische Regierung , wenn etwa ^>

derartiges beschlossen werden wurde , vov Ausfuhr -
ung des Beschlusses davon benachrichtigen würden .
Der Vorwand des Fliegerangriffes ist
nichtig , weil der Angriff auf das verschanzte
englisch -französische Lager und nicht auf die grie -
chische Stadt Saloniki gerichtet gewesen war . Die
griechische Regierung findet in ihrer festen Haltung
einen festen Rückhalt an der Bevölker -
u n g, die ohne Unterschied der Partei den Ueber -
griff des Vierverbandes als brutale Verletzung der
griechischen Neutralität und des Völkerrechtes an -
sieht .

Konstantinopel , 3 . Jan . (W .T .B .) Die Pforte
hat durch Vermittlung der Botschaft der Vereinig -
ten Staaten gegen die willkürliche Verhaftung des
ottoniauischen Konsuls und der Beamten des otto -
manischen Konsulats in Saloniki einen energi -
schen Protest eingelegt . Wie verlautet , wird
die Psorte , falls die Schritte Griechenlands deren
Freilassung nicht herbeifübren sollten , gegen die
Staatsbürger der Vierveichaadsstaaten Ver gelt -
ungsmaßregeln ergreifen .

London , 2 . Januar . (W .T .B .) Die Times meldet
aus Athen : Die Konsuln der Mittelmächte , die in
Saloniki verhastet worden sind , zählen init deut
Personal zusammen 62 Personen . Der bul¬
garische Konsul war nicht zu finden , er ist nicht ver -
haftet .

Paris , 2 . Januar . (W .T .B .) Die Agence Havas
meldet aus Saloniki unter dem 39 . Dezember : In -
folge eines Angriffes feindlicher Flug -
zeuge beschlossen die Militärbehörden die Ans -
Weisung der Konsuln Deiitschlands , Oester -
reich-Ungarns , der Türkei nnd Bulgariens . Die
Konsulate wurden von Truppen umzingelt und die .
Konsuln erhielten Befehl , unverzüglich ab zu -

Sofia , 3 . Januar . (W .T .B .) Bulg . Tel . -Agent .
Die öffentliche Mein ung in Bulgatien ist
über die Verhaftung der Koniuln in Saloniki sehr
erregt . Ter Ministerrat beschloß, als Ver -
g e l t u n g s m a ß r e g e l die zurückgebliebenen Be >
muten der Gesandtschaften Englands , Frankreichs
und Serbiens verhaften zu lassen . Ihre Freilassung
wird erst ersolgen , tvenn der bulgarische Konsul und
seiir Personal in Freiheit gesetzt sind .

Paris . 3 . Januar . (W .T .B .) Der Sonderbericht¬
erstatter des Pariser Echo in Saloniki hat am
1 . Januar gedrahtet : Die Ausgewiesenen wurden
von dem Panzerschiff ..Patria " auf einen Damp -
fe r gebracht , der sogleich mit unbekannter Bestimm -

ung abfuhr . Der Präfekt von Saloniki stellte den
Generälen Sarrail und Mahon einen Protest zu.
General Sarrail erklärte aus eine Frage des Bc -
richterstatters des Pariser Echo : Der englische
(General und ich handelten in Kenntnis der Ange¬
legenheit . Wir haben eine Kriegsniaßnahme aus -
geführt .

Berlin , 2 . Jan . (Priv .-Tel .) Das B . T . berichtet
ans Sofia : Die Nachricht , daß General Sarrail
die Konsuln Deutschlands und seiner Verbündeten
in Saloniki samt ihren Beamten und Familien , ins -
gesamt etwa 60 Personen , verhaften und auf
ein Schiff schl^ pen ließ , hat hier große E n tr ü st -
n n g heworgernfen . Man erwartet , daß die Eng -
tänder und Franzosen nach diesem Völkerrechts -
widrigen Akt , den fie als rechtmäßige Repressalie dar .
zustellen suchen, in kürzester Frist freit angekündigten
B e l a g e r u n g s z ust an d über ^ aloni ki und
Umgebung verhängen werden . Für diesen Fall hu -
ben die griechischen Truppen und Behörden Befehl .
Saloniki sofort vis auf den letzten Mann zu ver -
lassen .

*

Der Gencralgouvcrnciir von Serbien .
Wie » , 31 . Dezember . ( Tag .) Zum Kaiserlichen

nnd Königlichen Generalgonverneur von Serbien
wurde der bisherige Militäckou tinand ant von Wien
Gras Salis - Seewis ernannt .

Einberufung der griechischen Kammer .
Paris , 3 . Jan . (W .T .B .) Die Atfence Hava6

meldet aus Athen : Nach Zeitungsmeldungen soll die
Einberufung der Kammer beschleimigt wer -
den und zum 17 . Januar ersolgen ; ferner kündigen ,
die Blätter die bevorstehende Verkündigung
des Standrechtes an .

Gewissenszwang durch Engländer und Franzosen .

Sofia , 3 . Jan . (W . T .B .) Bulg . Tel - Äg . Hier
eingetroffene Berichte besagen , daß die Englän¬
der und Franzosen die jungest Bul -
garen , die vor den Verfolgungen der Serben in
Saloniki Zuflucht gesucht hatten und infolge Oer
Kriegsoperationen nicht in ihre Heimat zurückkehren
konnten , m i t G e w a l t in die Reihen ihrer eigenen
Trnppen e t tt st c 11 c n wollen , um sie im
Kampfe gegen die bulgarischen Truppen ',u ver -
wenden . Die bulgarische R aieruitg wird gegen
diesen an den unglücklichen Flüchtlingen geübten
Gewissenszwang Einspruch erheben .

Kriegszone in Südrnßland .

Berlin , 31 . Dezember . (W .T .B .) Die Bossische
Leitung meldet aus Bukarest : Dem Advenil zufolge
wurde das Gebiet zimsch- n Odessa . Rem und llngeni
als Kriegszone er klart . Weiter wird ge -
meldet , daß di« Archive ' ämtlicher Zivilbehörden ,
Bankfilialen und Depots von Rem nach Odessa
übergeführt wurden .

*
Paris , 1 . Januar , lW .T .B, ) Reuter . Ter K ö n i ^

von Serbien befindet sich auf dem Wege nach
Saloniki .

Bukarest , 2. Januar . (W .T .B .) Der Gcneralstab
gibt bekannt , daß alle Tonanschiffe , wem
immer sie gehören , nur in folgenden Häfen
überwintern dürfen : Dunaera , Kilometer 132,
Calarasi , Harseva , Galatz . Wolcea und Snltna .

Sofia , 31 . Januar . (W .T .B .) Die Sobranie

hat den Kriegskredit von einer halben
Milliarde einstimmig genehmigt .

Sofia . 1 . Jan . (W .T .B .) Bei der zweiten Lei -

ung der Kriegskreditvorlage teilte Finanz -

minister Tontschew mit . der deutsch-bulgarische An -

leihevertrag enthalte keine geheimen Klaiiseli , nnd
keine Verpflichtung zu bestimmten Einkäufen .
Deutschland und Oesterreich -Ungarn verpflichten sich.
Bulgarien monatlich für die Dauer des Krieges
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50 Millionen Leva vorzustrecken ; sie erhalten dafür
fünfpro,heutige Schatzscheine, die nach dem Kriege aus
den Mitteln einer großen Anleihe zurückgekauft wer -
den sollen .

5

Der Krieg im Grient .
Türkische Kriege berichte .

Konstalitiuotiel , 31 . Dez . ( W^L .B .) Bericht
des Hauptquartiers : An der Darda¬
nellenfront herrschte bei Sedd - ul -Bahr in der
Ztacht vom 29 . zum 30 . Dezember bis zum Morgen
ein zeitweilig heftiges Gewehrfeuer und Bomben -

kämpfe . Am 30 . Dezember fanden nachmittags hes -

tige Kämpfe der Artillerie , der Infanterie imd mit
Bomben auf «dem rechten Flügel statt . Zwei Kreuzer
und ein Monitor beteiligten sich an dem Feuerge -

fecht auf dem Lande . Unsere Artillerie verursachte
schweren Schaden in den feindlichen Gräben und in
feinen Lagern bei Sedd - ul -Bahr . In der Nacht vom
30 . zum 31 . und ain 31 . Dez . bombardierten unsere
Batterien erfolgreich die Landimgsstelle bei Sedd -ul -
Bahr und bei Tekke Burnu . Eins unserer Flug -
zeuge bewarf erfolgreich ein feindliches Lager bei
Sedd - ul -Bahr und ein Transportschiff / ein anderes
machte einen Erkundungsflug in der Richtung auf
Jmbros und warf Bomben auf das Panzerschiff
„Swistsure "

. Sonst nichts Neues .
Konstantinopel , 1 . Jan . (W .T .B .) Das Haupt -

quartier teilt mit : An der Dardanellen -
front bei S e d d - n l - B a h r fanden in der Nacht
zum 31 . Dezember lebhafte Bomben -
kämpfe am rechten Flügel statt . Im Zentrum
dauerte der heftige Artilleriekampf und
das Bombenwerfen bis zum Morgen an . Am
31 . Dezember nachmittags brachten wir am rechten
Flügel zwei Minen zur Explosion . Sodann be-
schoß die feindliche Artillerie unter Mitwirkung
zweier feindlicher Kreuzer unsere Schützengräben
im Zentrum . Wir erwiderten das Feuer kräftig .
Unsere Batterien in den Me e r e n g e n be-
schössen die A n s s ch i f f u n g s st e l l e von Sedd -ul -
Bahr und die benachtbarten Lager . Das Panzer -
schiff „S usfr e n " antwortete unter denk Schutze
von fünf Torpedobooten und mit Hilfe der Be -
obachtungen eines Flugzeuges auf dieses Feuer
erfolglos . Eines unserer Wasserflugzeuge
griff ein feindliches Flugzeug an , welches Beobacht¬
ungen anstellte , verhinderte es , seine Beobachtungen
fortzusetzen und zwang es , zu fliehen . Sonst nichts
Neues .

Konstantinopel , 3 . Jan . (W .T .B .) An der
D a r d a n e l l e n f r o n t bei Sodd - ul -Bahr wurden
die Artillerie - und Bombenkämpfe fortgefetzt . Ein
Kreuzer und ein Monitor nahmen eine Stunde lang
an dem Fenergefecht teil . Unsere Artillerie zwang
sie durch ihr Gegenfetter zum Rückzug. Ein Monitor
beschoß eine Stunde lang unsere Batterien an der
Meerenge , ohne einen Erfolg zn erzielen . Ein
Torpedoboot wurde auf der Höhe von Beschike von
einem unserer Geschosse getroffen und ergriff die
Flucht . Von unseren Wasserflugzeugen warf eines
drei Bomben auf die Lager des Feindes bei Scdd »
ul -Bahr . Unsere Batterien an der Meerenge be -
schössen erfolgreich den Landungsplatz und die seind -
lichen Speicher von " Sedd - ul -Bahr und zerstörten
mehrere Speicher . Sonst ist nichts Wichtiges vor -
gefallen .

*

Russische Schlappe .
Konstantinopel , 2 . Januar . ( W .T .B .) Ein Tele -

gramm aus Bagdad meldet : Eine türkische
Abteilun g , die in der Gegend von Sandschnk
Bulak südlich des Urmia - Sees vorging , verjagte
die Russen aus dieser Stadt , jiuh .£»■
ziemlich beben Lam '* - "*^ crr .

' ^ e o 11-
VNcklicb ttwrWiT ütc ürunön verfolgt .

Kovstautinopcl , 3 . Januar . (W .T .B .) Aus dem
Kriegspresscquartier wird über den Kampf berichtet ,
der bei Sawie in Persten zwischen Gruppen
von freiwilligen eingeborenen Kriegern und Russen
stattgefunden hat . Die Russen wurden g e -
schlagen . Sie verloren zwei Maschinengewehre
und einen Kraftwagen und hatten 180 Verwundete .
Eine andere Gruppe von Kriegern , die nördlich
von Hamadan die Russen angegriffen hatte , nahm
diesen zwei Kanonen ab .

Ein englischer Gewaltakt .
Zürich, 1 . Jan . i W .T .B .) Aus erster Quelle

erhalten die Neuen Zürcher Nachrichten die Meld -
ung . daß nach aus Aegypten hier eingetroffenen
persönlichen Berichten die englische Regierung die
ZwangsligNidation aller Firmen in
Aegypten verfügt hat und durchführt, deren
Inhaber oder Teilhaber deutscher oder österreichischer
Nationalität sind . Die Liquidation vollzieht sich so,

ÖCr Regierung die Bilanz der
^ rr -rf. yi folgt das Inkasso der nicht-cnßli | cf)cn 3Tui§ iyptt CPTitrrrtttmm ViAriv
den die englischen ® läilfciaei: ^ Nrn,a befriedig
Der Rest wird auf
>derlmgen an englische Firmeii werden vernichtet
ebenso die Geschäftsbücher . .

Das Blatt bemerkt dazu : Die,e neueste Maßregel
stellt alle bisherigen G e w a l t a k t e a u f p T ^ b ^
wirtschaftliche m Gebiete :n den Schatten :
dagegen sind die Sequestrierungen , wre ne Fisher
vollzogen wurden , eine wahre Wohltat . die
Liquidation werden die Großkaufleute ?n Aegypten
ganz oder teilweise ruiniert . Wie soll es ber
einer solchen Verwilderung der Kriegspraxis
enden ?

■ CD

größere Verspätungen , die sich auf den badifchen Strecken
teilweise nnbedentend kürzen ließen . Der Expreß -
gutverkehr war lebhaft und stärker als in der Weih »
nachtszeit 1914.

*

SaSischer Lanötag .
0 Karlsruhe , 2 . Januar . Wie aus den Sitzungen

der Zweiten Kammer bekannt , wurde von Mit -
gliedern aller Fraktionen ein Gesetzentwurf
eingebracht , der eine ausnahmsweise Regelung der
Aufwandsentschädigung der Land -
tagsabge ordneten bezweckt . Stach diesem
Gesetzentwurf sollen die Mitglieder der Ersten und
der Zweiten Kammer nur so viel Ächte! ausbezahlt
erhalten , als während der Dauer der Tagung und
am 1 . des darauffolgenden Monats fällig werden .
(Die Aiifwandsentschädiguug ist lant § 2 des Ge¬
setzes vom 31 . Januar 1910 für die Dauer eines
ordentlichen Landtages für die in Karlsruhe wohnen -
den Abgeordneten der Ersten Kammer auf 1000 Mk .,
der Zweiten Kammer auf 2000 Mark , sowie für die
auswärts wohnenden Mitglieder der Ersten Kammer
auf 1500 Mk . und für die der Zweiten Kammer auf
3000 Mk . festgesetzt .) — Weiter soll das den , Abge¬
ordneten eingeräumte Recht der freien Fahrt
ans den badischen Staats eisend ahnen
etwas erweitert werden .

+ Karlsruhe , 2 . Januar . Im Laufe des Land-
tags 1913/14 sind bei der Ersten Kammer
139 Petitionen eingegangen , von denen 83
der Regierung überwiesen wurden und zwar 13
empfehlend und 70 zur Kenntnisnahme . Bei 24
Petitionen wurde Uebergang zur Tagesordnung be-
schlössen , 12 Petitionen wurden teils durch ent -
sprechende Gesetzentwürfe , teils durch Maßnahmen
der Regierung für erledigt erklärt .

n >
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HzzSen .
Karlsruhe , 1 . Fan . Der Weih nach tsver -

keyr der badiichen Staatsbahnen hatte , einein halb -
amtlichen Arrikel m der Karlsruher Zeitung zufolge ,
.teilwette unier der wenig günstigen Witterung zu leiden .
.Der Gernverkehr war lebhaft . Der Ausslugsverkehr lag
infolge der , el,r ungünstigen Witterung gänzlich dar¬
nieder ; der Wiiiteriportverkehr fehlte vollständig , weil
mich aus den Bergen kein Schnee lag . Der Nahverkehr
war sehr lebhaft , was . u dec Hauptsache auf die Reisen
der Milrtarurlauber zuruckziifübren ist. Der Zugsverkehr
Wickelte sich im allgemeinen ohne Störung glatt ab . Die
Durchgehenden Zuge brachten von weiter her mehrfach

Chronik.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß herzog haben

unterm 30. Dezember 1915 gnädigst geruht , den Land -
richter Dr . Hermann G l o ck n e i in Karlsruhe unter
Ernennung zum Landgericktsrat bis zur Wiederher -
stellung seiner Gesundheit in deii Ruhestand zu versetzen ,
den Oberamtsrichter Joseph Rottler in Lörrach zum
Landgerichtsrat in Offenburg zu ernennen und den
Landgerichtsrat Dr . Theodor Strobel in Offenburg in
gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen .

-Seine Königliche Hoheit oer Großherzog haben
unter dem 30 . Dezember 1915 gnädigst geruht , den Pro -
fefsor Dr . Emil Wolf am Ghmiiasinm in Karlsruhe
zum Direktor des Gvmnasium ? in Bruchsal zn erneimen
und den Professor Robert Träger am Ludwig Wil -
helm -Ghmnafium in Rastatt in gleicher Eigenschaft an
das Gymnasium in Karlsruhe zu versetzen .

00

Lebensmittelversorgung.
Eine neue Verordnung über den Verkehr mit

Butter.
t Karlsruhe , 2 . Januar . Das Ministerium des

Innern hat soeben eine neue Verordnung über den
Verkehr mit Butter erlassen, wonach u . a . die Her -
stellung von Blätterteig , auch für p r i -
vate Haushaltungen , verboten ist.U
Gastwirtschaften , Schank - und Speisewirt '
schasten , sowie iu Vereins - und Erfrischung ?'
räumen darf nach 9 Uhr vormittags Butter nicht
verabfolgt werden ; auch ist die Verabfolgung von
Brot m11 Bu11eraufstrich verboten .
Die Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern sind
verpflichtet , den Verkehr und den Verbrauch von
Butter in ihrem Bezi rk _.u.i &n*6*tonotrc

li - » eittmmcn , daß Butter gewerbsmäßig
oder Unternehmer abgegeben

werden darf , die sich im Besitze von B n 11 er -
karten befinden . Sie haben für Butter , die Äber
Höchstpreis verkauft wird , besondere Butterkarten
auszugeben und die andere Butter vorzugsweise
der minderbemittelten Bevölkerung zuzuführen .
Diese Bestimmungen tveteu sofort in Kraft , nur der
Abschnitt über die Einführung der Butterkarten
erst am 17. Januar 1916.

Die Höchstpreise für Wild .
Berlin , 31 . Dezember . (W .T .B .) Durch eine Be -

kanntinachimg des Reichskanzlers vom 30 . Dezem -
ber 1915 wurden mit Wirkung ab 1 . Januar 1916
die Höchstpreisgrenzen für Wild und Geflügel iu

einigen Punkten geändert . Einige Wtldarten ,
nämlich Hasen , Kaninchen nud Fasanenhennen , sind
entsprechend der Jahreszeit i m P r e i f e H e r a » f.

gesetzt und für Fnschlmge besondere Höchstpreise
festgesetzt . Die Jägerpreise verstehen sia? ausschlief; ,

lich Fracht und Vermrttlungskosten .

Konsnm - Kafsee .

Berlin , 31 . Dezember . (W .T .B .) Wie wir ersah-

nen, schweben zwischen dem Kaffochandel und den

Röstereien Verhandlungen , nm den Preis
für einen guten Konsuinkaffee auf einer
Basis zu halten , die auf keinen Fall 2, M a. r k T n r
das P fiind gerösteten Kaffee im Kleinverkauf
übersteigt . Wenn die Verhandlungen , wie unsere
Nachrichten besagen , dem Abschlüsse nahe sind ,
würde durch diesen Abschluß für die Regierung die
Notwendigkeit entfallen , in die Bewegungsfreiheit
des Kaffeehandels mit staatlichen Maßnahmen ein -
zugreifen .

( © )

Landwirt August Lütten m ei st er wurde von einem
zurückschlagenden Stamm so schwer verletzt , daß er kurz
darauf st a r b.

Ettlingen , 2 . Jan . Aus Herrenalb berichtet
man , daß am Silvesterabend um halb 8 Uhr eine hef -
tige Erderschütterung zu verspüren war . —
Am Nachmittag des 1 . Januar war ununterbrochener
K a n o n e ii d o n n e r im ganzen Albtal zu hören .

^ Heidelberg , 1 . Jan . Vom 1. Jcmnar ab ist hier
der Höchstpreis für WeizenauSzugsmehl
voll 35 auf 30 Pfg . herabgesetzt worden .

X Mannheim , 2 . Januar . (W .T .B .) Heute wurde
in der Mamrheimer Städtischen Kunsthalle im Bei¬
sein der badischeu Minister von Bodufan und Rhein -
botdt, zahlreicher Behörden und Offiziere , die aus -
gedehnte A u s st e l l u n „K r i e g e r - G r a b -
m a l und K r i e g e r - D e n k m a l" eröffnet ,
die demnächst als Wanderausstellung durch
d e ll t s ch e und ö st e r r s i ch i s ch e Groß -
städte gehen wird und in Zusammenarbeit
mit den Militärbehörden , dem Deutschen Werkbund
und dem Deutschen Bund für Heimatschutz Vorbild-
liche Krieger - und Grabdenkmäler auf dem Felde
vorführt .

Weinheim , 1 . Jan . In dem Z u st ä n d i g k e i t S -
streit zwischen Bürgerausschuß und Ge -
meinderat betreffend die Gewährung von Vergüt -
ungen an die städtische Beamtenschaft für anßerordent -
liche Dienstleistungen hat die Aufsichtsbehörde entfchie -
den , daß , da es sich um vorübergehende auf die Kriegs -
zeit beschränkte Gehaltszulagen 'handelt , der Beschluß
des Gemeinderats genügt .

O Rastatt , 1 . Januar. In den letzten Tagen
Ivnrden auf den beiden hiesigen Friedhöfe » an
Grabsteinen angebrachte Verzierungen , wie Lorbeer-
zmeige , Urnen usw . ans Metall , im Werte von meh-
reren hundert Mark gewaltsam losgemacht und ent
wendet . Als Täter wurden zwei Volksschüler von
hier ermittelt , die im Alter von 13 und 14 Jahren
stehen. Die hoffnungsvollen Biirschlein haben die
gestohlenen Gegenstände zunächst demoliert und
das Metall alsdann einem hiesigen Althänidler ver¬
kauft. Solch ausgesuchter Bosheit gegenüber bleibt
jede Hunranitätsduselei friichtlos . Nur eine ordent
liche Portion ungebrannter Asche dürfte bei diesen
Schlingeln von guter Wirkung sein.

Bühl , 30 . Dez . Ans Verzweiflung über einen
ihm drohenden Vernfögensverlust hat Prievatiex
C. C . Meckel hier Hand an sich selbst gelegt und sich
heute früh auf dem hiesigen Friedhof erschossen
Verschiedeire Anzeichen lassen darauf schließen, daß
die unselige Tat in geistiger Umnachtung vollbracht
wurde und so kommt es auch , daß neben dem allge
möinen Entsetzen hierüber aufrichtiges Mitleid mit
dem Unglücklichen und seiner yeiudgesuchtien $$a<
Milte zum Ausdruck kommt . Meckel hatte sich vov
mehreren Wochen als ,,'Zechsundfünfzigjähriger "

freiwillig zun? Heeresdienst gemeldet und sollte in
nächster Zeit einberufen werden.

iK, Freiburg , 1 . Jan . Die Metzgerinnung hat den
Preis für Kalbfleisch mit Beilage um 4 Pfg . und
für Kalbfleisch zum Einmachen um 6 Pfg . für i
Pfund erhöht .

^ Freiburg , 2 . Ja » . Im 81 . Lebensjahre ist hier
Geh . Hofrat Professor Dr . Friedrich Hildebrand ge -
ftorben . Zu Köslin in Pommern im Jahre 1835 ge -
boren , gehörte der Verstorbene seit 18 (58 dem Lehrkörper
der Freiburger Universität an und war bis zu seiuer
Versetzung in den Ruhestand Direktor des botanischen
Instituts . Zahlreiche Werke stammen aus seiner Feder ,
so „ Verbreitung Äer Pflanzen " , „Gefchlechtsverteisiing
bei den Pflanzen " usw . In einem Nachruf der BreiSg ,
Ztg . heißt es über den verstorbenen Gelehrten : Der
in hoheni Alter Dahingegaiinene gcnotz ais Botaniker
einen Uli* ßniftreleite- HbTHtttVlll Itflcil, bic teib
»pene 311 den bedeutendsten Veröffentlichungen in der
bvtantschen Literatur gehören , legen Zeugnis ab von der
umfassenden wissenschaftlichen Betätigung des Verstor -
beneii .

Freiburg , 2 . Jan . Der Stadtrat hat be-
schlössen , vom 1 . Jauuar ab den städtischen Arbeitern
und Beamten mit einem Jahresgehalt von nicht über
2100 Mark eine Teuerungszulage zu gewähren ,
welche monatlich beträgt : 5 Mk . für jede aus mittdestens
zwei Personen bestehende Familie , 3 Mk . für das erste
und 2 Mk . für jedes weitere Kind unter 13 Jahren .

^ Lörrach , 1 . Jan . Um die M i l ch l i e f e r n n g
aus der Schweiz zu fördern , hat der Gemeiulderat
beschlossen, dem Bürgerausschuß den Vorschlag zu
inache» , den Milchhändiern einen Teil des Agios
auf Schweizer Geld zu vergüten .

f. Walbshut , 2 . Jan . In den L 0 n z a w e r k e n er -
folgte am Donnerstag eine K e f f e l e x p l 0 f i 0 n . Sie
richtete erheblichen Sockischadeii an , außerdem wurden
mehrere Personen leicht verletzt .
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Karlsruhe , 3 . Januar 1916 .
Großh . Hoftheater . Der morgigen Aufführung von

„Tiefland " tvivd der Kompomst laugen d 'Albert an -
wohnen .

Aus dem Polizeibericht . In der NenjahrSnacht
gelangten 26 Personen wegen unerlaubten Schießens
bezw . AbbrenneuS von Feuerwerkskörpern zur Anzeige ;
darunter befinden sich 4 Personen , welche aus Revolvern
scharf geschossen haben . Z i m m e r br ä n d e wurden
ain 31 . Dezember 1915 in einem Hanse der Durlacher -
straße und in einen - Hause der Steiustraße durch
Kinder , welche bengalische Streichhölzer abbrannten und
die brennenden Hölzer durch die geöffneten Parterre -
fenfter warfen , verursacht . In beiden Fällen konnte das
F .' uer alsbald wieder gelöscht werden , ohne daß erheb -

licher Schaden entstanden ist. — Eine größere Men -

s ch e n a n s a m m l u ng entstand am Shlvesterabend in
der Kronenstrage dadurch , daß ein dort wohnhafter
Taglöhner mit seiner Ebefrau in Streit geriet . )Sei
der erfolgten Festnahme leistete er dm einschreitenden
Schlitzmann heftigen Widerstand. Auch versuchte cm
anderer Taglöhner den Festgeiiommenen dem Schutz -

manne zu entr eißen , so daß dieser genötigt war , von
seinem Säbel Gebrauch zu macheu .

Letzte NachrichtenZ

ladeii von
Eggenstein

Bauinstänimeu ereignete sich am Wahnhof
tödlicher U n g l u df S f « 11 . Der

öce Kaiser an Karöinal von hartmann .
Lköln, 2 . Jan . Der Kaiser hat ans die ihm von

r~ evrtl Ordinal von Hartma n n namens der
^ l' ä Ö 1 6 z e s e Köln zum Jahreswechsel dargebrach¬

ten Glückwünsche mit folgendem Telegramm ?
geantwortet :

Empfangen Sie meinen wärmsten Dank für
Ihre und Ihrer Erzdiözefaneu fürbittendes Geden¬
ken on der Schwelle des neuen Jahres und für Ihre
Mitteilungen über die erfolgreiche Mitarbeit des
deutschen Episkopates an der Fürsorge für unsere in
Gefangenschaft geratenen Heldensöhne . Die Ihnen
aufgetragenen Grüße des Heiligen Aater . s
haben mich außerordentlich erfreut . Möge Gottes
Gnade , die unser Volk und Vaterland durch die
schweren Gefahren und opferreichen Pnifnngen des
vergangenen Jahres unerschiittert im Glauben an
den ^ ieg unserer gerechten 'Zache hindurchgeleitet
hat , auch im neuen Johre mit uns und unseren
Waffen fein . Wilhelm I!.

Erzherzog Krieörich nnö Kaiser Wilhelm .
Wien , 3 . Januar . (W. T .B .) Aus dem Kriegs -

preffeauartier wird gemeldet : Armeeoberkoinmau -
d« nt Mdmarfchall Erzherzog Friedrich richtete
anläßlich des Jahreswechsels nachfolgendes Tele¬
gramm an K a i f e r Wilhelm : Nach einem Jahre
harter , aber auf allen Linien siegreicher Kämpfe
treten Deutschlands und Oesterreich - llngarnZ Heere
und Flotten in ein neues Kriegsjahr . Bewundernd
und dankbar gedenkt Oesterreich -Ungarns Wehrmacht

eint Jahreswechsel Euerer Majestät , des erhabenen
riegsherrn und ruhmgekrönten Führers der eng-

verbündeten deutschen Kameraden des treuen Bun¬
desgenossen Sr . Majestät unseres allergnädigster .
Kaisers und Königs . Im Namen der von mir be -
fehligten k . und k . Streitkräfte bitte ich allerunter -
tänigst , daß Euere Majestät geruhen , unsere ehr-
furchtsvollsten Neujahrswiinsck>e allergnädigst ent-
gegenzunehmen . Möge das neue Jahr der uns alle
beseelenden! Zuversicht Erfüllung bringen , mit Gottes
Hilfe unsere übermächtigen gemeinsamen Feinde
gänzlich zu besiegen. Feldmarschall Erzherzog
Friedrich .

.Hierauf erwiderte der deutsche Kaiser :
Für Deine und der Dir unterstellten österreichisch -
ungarischen Streitkräfte Nenjahrswiinsche danke ich
herzlichst . Mit Dank für des Allmächtigen Beistand ,
aber auch mit berechtigten Stolz können unsere ver-
büudeten Heere auf das verflossene Jahr zurück-
blicken . Feste Waffenkamewdschaft und edler Wett¬
streit in Betätigung ihres Willens zum Siege waren
die Losung , unter der so schone Siege erfochten wur¬
den . Sie werden »ms auch ferner die feste Znver -
sicht erhalten , mit Gottes Hilfe zu einem glücklichen
Enderfolg zu kommen. Dir und Deinen braven
Truppen sage ich meine wärmste Segenswünsche für
die Arbeit des beginnenden Jahres . Möge der
Soldaten Tapferkeit und Beharrlichkeit unter Deiner
Leitung den verdienten Lohn sindeil . W i I h e I tu .

Ver Gewaltftreich in Saloniki .
Athen, 3. Januar . (W .T .B .) Der Privatkorre -

svondent von Wolffs Telegraphen -Büro meldet noch
über die Verhaftung der Konsitln in Saloniki : Tie
Behauptung der Vertreter des Vierverbandes , daß
die Konsuln spioniert hätten , wird hier als
lächerlich bezeichnet. Die Konsuln seien von
Geheimpolizisten der Entente derartig überwacht
und belästigt geworden , daß schon dadurch jede
»Spionagetätigkeit ausgeschlossen gewesen sei . Mini -
sterpräsident S k u l tt d i s hat den Vertretern des
Vierbundes , die bei der griechischen Regierniijg ge¬
gen die Verhaftung ihrer Konsuln Protest erhoben
haben , geantwortet , daß er auf feinen bei den En -
wntmrächten eingelegten Einspruch und die For -
derung anf unverzügliche Freilassung der Konsultr
bisher keine Antwort erhalten habe . Auge -
sichts des in letzter Zeit vom Vierverband Griechen-
laich gegenüber zur Schau getragenen rücksichtslosen
Auftretens hat fich die ganze öffentliche
Meinnng Griechenlands anfs hoch st e
erbittert .

*

Rücktritt eines englischen Ministers.
London, 3 . Jan . (W .T .B .) Daily Clironicle

meldet die Demission des Staatssekretärs für innere
Angelegenheiten Sir John Simons .

Die englische» Altkatholiken.
Ans der Schweiz , 2 . Januar , (Köln . V .) Nach einer

Londoner Meldung hat der Erzbischof Matbew ,
das Haupt der A l t k a th 0 l iken , nebst fünf seiner
Bischöfe dein Papst ihre völlige Uut e r >v e r fu n g
angezeigt .

König Peter von Serbien .
Athen , 3. Januar . (W .T .B .) Der Privatkorre -

spondent von Wolffs Telegr .-Bijro meldet : Es ver¬
lautet , daß König Peter sich von Saloniki ,wo er an Bord eines französischen Torpedoboots -
Zerstörers eintraf , nach Athen begeben wird , um
Koitrg Konstantin zu besuchen . König Peter ist in
Salouiki zunächst nicht an Land gegangen . Er
empfing an Bord den Besuch der Generale Sirrail
und Mahon und des griechischen Generals Moscw -
pulos .

*
Pttri ^, 3 . Januar . (W .T .B . ) Nach einer Meldung

des Temps ans Marokko ist die T a z a - K 0 l 0 » tt c
angeblich wegen der Unbilden der Witterung mich der
Garnison Abdelmalek zurückgekehrt . Sie soll st a r k e
V e r l u st e und einige Mörser verloren haben.

Serliner öörse .
Merlin, 3 . Jan . (W .T .B .) Börsen st immungs »

b , l d. Der freie Börsenverkehr begann das neue Jabr
aus der ganzen Lmie mit fester Tendenz . I » einigenWerten waren auch die Umsätze gröber . Deutsche An -
Zeihen ivaren als Kapitalanlagen lebhaft begehrt . Bon
Ikoutanwerteit erfreuten sich ÄiSmarckhiitte, Luxemburg

erhöhten Kursen guter Beachtung . Boii
Schijsahrtsaktien waren Hansa gefragt . Die Steigerungder Devisen blieb ohne Einfluß . Geldsätze kaum ver -
ändert .

Voraussichtliche Witterung
wesentliche Tleirdernng .

am 4 . Jannar : Keine

Wassersta »id des Rheius amJanuar früh 1
Schusterinsel fehlt . Kehl 209, gestiegen 8 . Maxau

451, gefallen 4. Mannheim 395, gefallen 14.
^
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Mitteilungen aus öer Karlsruher
Staötratsjltzung

vom 30 . Tczeinbcr 191S.
Vermächtnis . Der kürzlich -in Würzburg verstorbene

Jionifll . Universitätsprofessor Geh . Hofrat Dr . Krauh hat
die Marmorbüste seiner aus Karlsruhe stammenden
verstorbenen Gattiii durch letztwillige Verfügung den
Sammlungen der Stadt Karlsruhe zugewendet . Die
Büste ist eine Schöpfung des hiesigen Bildhauers und
Professors Heer . Der Stadtrat nimmt die Zuwendung
dankbar an .

(Erweiterung des Beiertheim « Wäldchens . Die
Gartendirektion legt einen Entwurf für die Erweiter -

ung des Beiertheimer Wäldchens nach Süden hin (von
der Reichsstratze beim Albtalbahnhof bis zum Stefanien -
bad ) vor , den der Stadtrat in Uebereinstimmmung mit
der Baukommission gutheißt . Es wird beschlossen, die
auf zusammen 20 450 2Wf . berechneten Kosten beim
Bürgeransschuß in Anforderung zu bringen .

Förderung des Kleinwohnnngsbaues . Nach dem Ge -
setz vom 27 . Juni 1914 können zum Bau von Klein-
Wohnungen Darlehen aus der Großh . Amortisationskasse
gewährt werden . Solche Darlehen werden nur an Ge -
ineinden gegeben entweder zum Eigenbau oder zur
Weitergabe an Bauvereinigungen . Ter Mieter - und
Bauverein hat nun um Permittlung eines Darlehens
rcn 80 000 Mk. zu dem genannten Zwecke nachgesucht.
Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
ieschlieht der Stadtrat , dein Gesuche zu entsprechen .

Metallbeschlagnahme . ES wird darauf aufmerksam
gemacht , dag die in den letzten Tagen erschienenen Zeit -
ungsnotizen , welche das Publikum zu schleunigster Be¬
schaffung von Ersatzstücken für die beschlagnahmten
Knpfer - , Messing - und Nickelgeräte ermahuen , für Karls -
rnhe nicht zutreffen . Das Bürgermeisteramt wird
näheres über die Ablieferung der beschlagnahmten Ge -
räte demnächst bekanntgeben . Immerhin empfiehlt es
sich , einstweilen die etwa erforderlichen Ersatzstücke zu
beschaffen .

Dienstjubiliium. Dem Kanzlcisekretär Max Lorenz
beim städtischen Tiefbauamt , dem Hallenmeister Fried -
nch Gaide im städtischen Schlacht - und Viehhof und dem
Aufseher Anton Pferrer im städtischen Gaswerk wird in
Anerkennung Äjähriger treu geleisteter Dienste als Be -
amte das Ehrendiplom der Stadtgemeinde verliehen .

Wirtschiiftsgesnch. Das Gesuch des Bierbrauers
Johann Eberle im Stadtteil Rintheim um Erlaubnis
zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft
mit Branntweinschank in dem auf dem Grundstück Rint -
Heimerstratze 89 zu erstellenden Neubau wird durch An -
schlag an der Verkündigungstafel zunächst zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

» aaliiberlasfung . Der Konzertsaal des neuen Kon-
zcrthauses wird der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz
Nachf . zur Veraustaltung eines Liederabends des Kam¬
mersängers H . Jadlowker auf Samstag , den 29 . Januar
l !) 1ß , abends 8 Nhr , mietweise überlassen .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Herrn
Rabbiner Dr . Schiffer für Nebersendung eines Abdrucks

seiner am 27 . November d . I . gehaltenen Predigt und
dem Herrn Fabrikanten Ferdinand Haag sür Ueber -
sendung des vierten Briefes der Schützengesellschast
Karlsruhe an die in » Felde stehenden Schützenbrüder für
die Sammlung von Kriegserinnerungen im städtischen
Archiv.

( * }

5ür die Hinterbliebenen .
Berlin , 29 . T <'z. (W .T .B .) Tie National -

stiftung für bie Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen . Berlin N . W . 40 , Alsenstraßs 11 ,
versendet folgenden Aufruf :

Zum zweiten Male gehen wir in ernster Kriegs -
zeit ins neno Jahr hinein . Unser Heer steht Un-
erschüttert und siegreich da . zir ncnen Opfern bereit ,
bis znm ehrenvollen Frieden . Da heißt es siir uns
hier im Hoiniatlmrde derer mit Dank zu gedenken ,
die ihr Teuerstes für das Vaterland hingeben .
Schmerz und Kummer können wir ihnen nicht
nehmen , aber materielle Sorgen . Die fönst ausge¬
sprochenen Neirjahrswünsck )e wolleu wir in die Tat
nnisetzen und wollen nicht vergessen , i&afe es unsere
heilig « Pflicht ist . bai Hinterbliebenen hilfreich zur
Seite zu stehen . Daher gebet alle ! Auch die
kleinste Gabe wird mit Freude atlfgenommen
werden . Die „Nationalstiftung siir die Hinter -
bliebenen öer int Kriege Gefallenen " nimmt
Spenden entgegen .

*
Reue Kraftfnttermittelanmcldnng.

Berlin , 1 . Januar . ( W .T .B . ) Nach der Verordnung
vom 28 . Juni mutz die neue Anmeldung der vorhan -
denen sowie der voraussichtlich im laufenden Viertel -
jähre zu erzeugenden K r a f t f u t t e r m i t t e l und
Hilfsstoffe bis einschlietzlich 6 . Januar 1916
erfolgt sein . Jeder , der Kraftfuttermittel in Gewahrsam
hat und dem das neue Anmeldeformular noch nicht zu -
gegangen ist, ersuche sofort die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte , Berlin W ., Genthinerstratze 34,
ihm ein solches zuzusenden . Eine Versendung der An -
ineldesormulare durch die Handelskammern findet dies -
mal nicht statt .

Pakete an östmeichisch - nngarische FeldzugSteilnehmer.
Berlin , 31 . Dezember . ( W .T .B .) Vom 3. Januar

1916 ab können Pakete an Angehörige der
österreichisch - ungarischen Feldarmee und
ihr zugeteilte Personen für alle österreichisch - ungarischen .
Feldpostämter angenommen werden . Gestattet ist auch
ferner lediglich die Versendung von 1 . AuSrüstungs - und
Bekleidungsgegenständen und 2 . Zigarren , Zigaretten
und Tabak , Pfeifen , Zigarren - ( Zigaretten - ) spitzen und
benzinlosen Eereisenfeuerzeugen . Alle anderen Gegen -
stände , insbesondere auch Lebens - und Genutzmittel , sind
von der Versendung ausgeschlossen .

Q

I

verschiedene Nachrichten .
Erdbeben .

Laibach, 1 . Januar . Heute nachmittag 2 Uhr 39 Mi-
nuten wurde hier ein katastrophales Fern -
bebe » registriert . Die größte Bodenschwankung von
0,3 Millimeter war um 3 Uhr 37 Minuten , die Herd -
distanz ist über 16 000 Kilometer , wahrscheinlich
Australie n .

Groste Kälte in Rußland.
Berlin, 31 . Dez. Der Berliner Lokalanzeiger meldet

aus Stockholm : Nach Meldungen aus Petersburg
und Moskau herrsche dort beispiellose Kälte .
Seit Aufzeichnung der Wetterstatistik sei es niemals so
kalt gewesen . Die Schulen sind sämtlich geschlossen, weil
Kehlen und Holz fehlen . Die öffentlichen Wärmfeuec
wurden eingestellt . Etwa vierzig Menschen wurden auf
der Stratze erfroren aufgefunden . Zahlreiche Brände
ind durch übertriebenes Heizen entstanden . Das

itwenhaus der Kaiserin Maria ist niedergebrannt ,
df . Treffende Bemerkung .

Bei einer Volksversammlung in Paris be-
trat ein Volksredner , die Hände in den Taschen
seiner Beinkleider , die Tribüne . Diese taktlose unÄ
nichtachtende Haltung erregte allgemeinen Unwillen
und man schrie von allen Seiten : „Hände aus den
Taschen , wenn man reden Willi Hände frei ! " Der
Präsident gebot hierauf Ruhe und sprach zur Versamm¬
lung gewendet : „ Lassen Sie ihn nur so reden , Bürger .
Es ist besser, er hat die Hände in seine n Taschen , als
in denen seiner Nachbarn .

"

Karlsruher Smnöesbuch-/luszüge .
Eheaufgebote . 30 . Dez . : Karl Müller von

Mannheim , Installateur in Mannheim , mit Elise Klemm
von Mannheim ; Heinrich Stein von Mühlbach , mit Elise
Geiger von Mühlbach .

Eheschließungen . 31. Dez . : Wilhelni «scheer
von hier , Schlosser hier , mit Emma gesch. Hertlein von
Büchenbronn ; Georg Maier von Ulm , Steindrucker hier ,
mit Karoline Krebs von Gießen ; Johann Mehl von
Sulzfeld , Wagenführer hier , mit Emma Jost von
Wössingen .

Geburten . 26 . Dez . : Rosa Stefanie , Vater Otto
Heer , Werkzeugschlosser ; Marg . Maria Anna , Vater
Theophil Freitag, Schreiner; Otto Georg , Vater O. Mül-
ler , Stratzenbahnschasfner ; Anton Ferd ., Vater Anton
Ehret , Installateur . — 27. Dez . : Beruh . Friedrich
Eduard Hans , Vater Arthur Heutz , D-r . phil ., Fabrikant ;
Julius Karl Günther und Adam Paul Otto , Zwillinge ,
Vater O . Zickert , Sergeant . — 28. Dez . : Helmut Adal¬
bert , Vater Friedrich Ammaun , Dr . jnr ., Stadtrechtsrat .
— 29 . Dez . : Josef , Vater Josef Escheniohr , Plakat -
maler .

Todesfälle . 29 . Dez . : Klara Koch , alt 67 Jahre ,
Witwe des Baumeisters Johann Koch . — 30 . Dez . : Ma -
rion , alt 8 Monate 13 Tage , Vater Friedrich Marque -
daut , Gasarbeiter ; Min «, alt 14 Jahre , Vater Wilhelm
Seitel , Wagenrevident a . D . — 31 . Dez . : Hedwig Nebert ,
alt 54 Jahre , Ehefrau des Buchhalters Edmund Nebert .

Auswärtige Heftorbene .
Roth ( bei Wiesloch ) : Sebastian Bender , Land -

Wirt , 74 .Fahre alt . — Fr ei bürg : Frl . Eugcnis
Fahrenbach .

| yanüelsteil
>-s ->»oss ----sss »»sss ---s <>ss «--soss ---soss ---ss ? ---s<

Obst.
In Süddcutschland bewegte sich das Obstgeschäst in

dieser Woche in befriedigenden Bahnen . Die Preise sind
hoch und sest. In der Nheinpsalz kosteten Kochdirnen
9—10 .50 Mk ., bessere Sorten 11— 16 Mk . , Taselbirnen
17—20 Mk ., Zwergobst bis 23 Mk ., HaushaltnngSät ' sel
9.50—10.50 Mk . , bessere Sorten 12—16.50 Mk ., Tafel -
äpfel 17—19.50 Mk . und Zwergobst 21—24 Mk . der
Zentner .

Kartoffeln .
Am süddeutschen Kartoffelmarkt war der Verkehr in

dieser Woche nicht stark , aber doch noch befriedigend . Der
Absatz war befriedigend . Dabei erzielten in der Rbein -
Pfalz Futter - und Brennkartosfeln durchschnittlich 6 Mk .»
geringere Speisekartoffeln 6.25—6.50 Mk . , bessere bis
7 Mk. und Salatkartoffeln bis 9 Mk . die 100 Klgr .

X Karlsruhe , 31 . Dez . Die B a n k f i r m a Alfred
S e e l i g m a n n u . C o . , hier , teilt nunmehr in Be -
stätigung einer kürzlichen Meldung durch Rundschreiben
mit , daß sie ihr in Karlsruhe betriebenes Bankgeschäft
mit Wirkung vom 1 . Januar 1916 auf die Mittel -
deutsche Kreditbank übertragen hat , die es
unter der Firma Mitteldeutsche Kreditbank , Filiale
Karlsruhe , fortführen wird . Die Mitteldeutsche Kredit -
bank gibt im Anschluß daran bekannt , daß zu Direktoren
der neuen Filiale die Herren Oskar Seeligina »» und
August Kollmer , bisher Prokurist der Dresdener Bank ,
Filiale Stuttgart , bestellt worden sind . Das Geschäst
wird vorläufig in den seitherigen Räumen der Firma
Alfred Seeligmann u . Eo ., Karlsruhe , Kaiserstratze 96 ,
weitergeführt . . Die Erbauung eines neuzeitlich
ausge st atteten Bankgebäudes anstelle des
alten Geschäftshauses wird alsbald in Angriff gencin -
inen werden . Mit dem Eintritt des Seniorchefs de #
Hauses Seeligmann , Alfred Seeligmann , in den Auf .
sichlsrat der Mitteldeutschen Kreditbank erhält diese auch
eine ganze Reihe von direkten Verbindungen zu badischei «
und einigen autzerbadischen Aktiengesellschaften , da das
Bankhaus Seeligmann u . Co . lebhafte Beziehungeil zur
badischen Industrie gepflegt hat .

0 Höhere Papierpreise. Man berichtet uns : Tie
Fabrikantenvereinigung „ Normalpapier " ließ eine wci -
tere Preiserhöhung eintreten für ihre Erzeugnisse und
zwar für die Normalpapiersorten la —3b in Höhe von
10 Prozent . Die Preiserhöhung tritt sofort in Wirk -
ung . Als Ursache derselben sind die schwierigere Bc -
schaffung der Rohstoffe und die erschwerte Herstellung
überhaupt zu bezeichnen .

GROSSER

INVENTUR¬

AUSVERKAUF

IN ALLEN ABTEILUNGEN AUSLAGE

ZURÜCKGESETZTER WAREN UND

GELEGENHEITS POSTEN
« » »« » WWW »

Bekanntmachung .
Kochkurse für junge Mädchen betreffend.

Der Bad . Fraueiivereiu (Unterabteilung Mädchensürsorae) hat mit
Unterstützung der Stadtgemeinde im 1 Stock des Hauses KrieMtr. 122
eine Kochschule eingerichtet, in welcher hier wohnhafte Mädchen im
Alter von 17, mindesten ? aber 16 Jahren , niit geringem Kosten-
anfwand eine gute Ausbildung in Kochen und Hauswirtschaft erhalten,
die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als Köchin befähigt . Jährlich
werden 3 Kurse von 4 Monaten Dauer nnd zwar für je 12 Schülerinnen
veranstaltet. Die Teilnehmerinnen haben lediglich den Betrag von 40 Mk .
für den Kurs in 4 Teilbeträgen von je 10 Mk. als Entgelt für ihr
Mittagessen zu entrichten . Für unbemittelte Mädchen , welche an
den Kursen teilnehmen wollen, können auf Ansuchen von der Stadt-
Verwaltung Beiträge aus WohUätigkeitSmitteln zur Verfügung gestellt
werden.

Der achte Kurs wird am I . Februar 1916 eröffnet .
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden in der Zeit

vom 27. Dezember 1915 bts 8. Januar 1916 beim Sekretariat
des Bolksschnlrektorats , (Hebelschule, Kreuzstrabe Nr . 13, 3. Stock,
Zimmer Nr . 27) während der übliche » Geschäftsstunden entgegen-
genommen. 1237

Karlsruhe , den 22. Dezember 1916 .
Z>er Stadtrat .

i

Hermann

Das passendste Geschenk
für jeden

Crstkommunikanten
ist das Büchlein :

öriefe an die lieben
Erstkommunikanten
Ein Vorbereitungsbüchlein

v . Kaplau Fischer , Priester der Erzdiözese Freiburg

Mit kirchlicher Druckerlaubnis .
8". 76 Seiten . Geheftet 25 Pfg .

(50 Exempl . 10 .— Mk . , 100 Exempl . 18 .— Mk .

je Franko -Zusendung .)

Gebü . in sehr hübschem Leinwanübänüchen 60 #

ß >» welcher sich ein Lrstkommunikant
KClIlC (JUIUllIE ^ befindet , versäume , dieses Büchlein

zum Geschenk zu machen .

Es ist die schönste Gabe !
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder

direkt gegen Einsendung von 30 3$ resp . 70 «H? vom

Verlag der K.-G. Vaöenia Karlsruhe.

Bei Einkäufen und Bestellnngen
die aal Grund von Anzeigen in unserem Blatte

gemacht werden , bitten wir , sich auf den

„Badischen Beobachter" beziehen zu wollen .

liit den Hky-Ich-Kkitlig
( 7 . Januar )

wird besonders empfohlen:

Bitte an das göttliche Herz Jesu um
(Nach dem KriegStridunm 1915 .) Für

U lHU . I — ^stimmigen Chor von C . Frey . Fiir
alle Chöre verwendbar.

Ausgabe At 1 Stnck 10 Pfg ., 10 Stärk 90 Pfg
30 Stiick 2 .40 Mk.. 100 Stück 7 .— Mk. Für den Diri-
gente» und Organisten 4scitige Ausgabe , 2.

', Pfg . das Stück.
Ausgabe für Manncrchöre (in Lazarette» uiw .) , 4 stimmig,
1 Stück 10 Pfg ., 10 Stück 90 Pfg ., 30 Stück 2 .40 Mk .

Ausgabe B (Singstimme für das Volk) : 1 Stück L Pfg .,
100 Stück 1 .30 Mk ., 500 Stück 5 .- Mk ., 1000 Stück 7 .80 Mk .

„Auf zum Schwur . ♦
"

Text (Magnisikatformat) zum

Herz Jesu - Bnndeslied
Preis per Stück 2 Pfg . , 100 Stück 1 Mk., 300 Stück 4 Mk..

1000 Stück 6 Mk. Orgelstimme 30 J .
Bestellungen werden umgehend erledigt.

Verlag der A . -G Bade,na Karlsruhe .

Soolbäder 761

zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne nnd
häufig empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie
sie sieh durch Hautausschläge , Geschwüre , Kr. ochenauftrei -
bungen, Drüsenanschwellungen und Augenentziindungen dar»
bieten ; ebenfalls gegen Rhachitis n. Bleichsucht der Kinder . Im

Friedricli $ I> a <l , Kaiserstr. 136.

Während dcS

Inventurausverkaufs
Petze
zu jedem annehmbaren

Gebot
Wilhrlmkriiße 30

Karlsruhe .

2-ZimmcrwoIjiuiiig
Küche und Zubehör (Oststadt) per
1 Marz oder 1 . April zu mieten
ersucht . An geb. unter Nr . 854 an
die GeschäitSst. ds . Bl . 13

4 -Zimmertvohttlmg
uedst Zubehör auf l . April oder
früher zu vermieten. 10

Näheres Schtttzenstr. 25 , Part.
Karlsruhe .

Mülhanser
Reste 2518

F.251
grof;e Neuheiten ,

'
billige Preise .

Bernhardstr . S. 4 . Stock.

Tafel - und
Lager -Aepfel

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten fortwahrend zn haben 686
Kochiipfcl 10 Pfund 1,10

2 Erbprinzeustr. 2
Karlsruhe . 6S7

Wohnung zu vermieten
Zimmer zu vermieten

etc . etc .
sind billig zu haben bei der

Geschäftsstelle des
Bad . Beobachters

Karlsruhe : Adlerstrasse 42 .
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